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Abonnements ans die „ Karlsruher Zeitung "
für den Monat

Dezember
nimmt jede Postanstalt entgegen .

Dir Sr-rditml »er «Karlsruher Zeitung ".

NnrLlichrr Thril.
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

Sich gnädigst bewogen gefunden , dem Postsekretär
Rudolf Siefert in Freiburg die unterthänigst nach¬
gesuchte Erlaubniß zur Abnahme und zum Tragen des
ihm von Seiner Majestät dem Kaiser verliehenen König¬
lich Preußischen Kronen -Ordens IV . Klasse zu ertheilen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
unterm 15 . d . Mts . gnädigst geruht , den zum Landes¬
kommissär für die Kreise Offenburg , Freiburg und Lörrach
ernannten Geheimen Oberregierungsrath Max Föhre Il¬
lbach von der Funktion eines ständigen Mitglieds des
Landesversicherungsamts zu entheben und den Ministerial -
rath Moritz Seubert zum ständigen Mitglied des
Landesversicherungsamts zu ernennen .

Mit Entschließung des Großh . Ministeriums des
Innern vom 26 . November 1900 wurde Registraturassistent
Jakob Riebel beim Großh . Gewerbeschulrath zum
Registrator bei dem genannten Ministerium und Kanzlei¬
assistent Philipp Pfauz bei diesem Ministerium zum
Registraturassistenten daselbst ernannt .

Mcht-NmMchrr Thril.
Die Kartelle in Ungarn .

Budapest , 25 . November .
Im Aufträge des Handelsministers Hegedüs hat Pro¬

fessor Zoltan Roth eine umfassende Denkschrift über die
Kartelle ausgearbeitet . Der Autor erörtert das Wesen
und die Theorie der Kartelle , sodann die Gesetzgebung
der verschiedenen Staaten , wobei des österreichischen Ent¬
wurfes vom Jahre 1897 mit besonderer Anerkennung
gedacht wird . Den letzten Abschnitt der Studie bilden
Vorschläge , um die Auswüchse der gemeinschädlichen Pro¬
duktions - und Preisvereinbarungen durch gesetzgeberische
Maßxegeln zu vereiteln . Der Verfasser hat unter ande¬
rem eine in die Einzelheiten gehende Darstellung des
Zuckerkartells und des Mühlenkartells geboten ,
welche in ihrer systematischen Entwickelung umso größeres
Interesse erregen muß , als die Kartellvereinbarungen sich
überwiegend auf das ganze Zollgebiet erstrecken . Im
übrigen werden noch folgende Kartelle angeführt : Jute - ,
Syrup - , Petroleum - , Kerzen - und Sodakartell , Verein¬
barungen betreffend Stärke , Alaun , Schwefelsäure , Leim
und Spagat . Im Zusammenhang mit dem Mühlen¬
kartell ist auch ein Rollgerstekartell entstanden . Das
Eisenkartell hat zahlreiche Unterabtheilungen . Vier Kohlen¬

gewerkschaften haben eine Vereinbarung betreffs Erhaltung
der Kunden getroffen . Die Budapester Handelskammer
erwähnt auch das Ziegelkartell . Zahlreich sind die Ver - ,
einbarungen auf dem Gebiete der Spiritusindustrie , der j
Glasindustrie und der chemischen Industrie . Die Papier - !
fabrikanten haben ebenfalls ein Kartell . Ueberdies hat !
sich die Wirkung des Kartells der Milchverkäufer geltend s
gemacht . Die Kartellbestrebungen der Zündhölzchen - und j
Cognacfabriken hingegen haben bisher zu keinem Ergeb¬
nisse geführt .

Don Interesse sind die legislatorischen Vor¬
schläge , die in dieser Studie enthalten sind . Der Autor
bekämpft die Auffassung , daß Kartellvereinbarungen , ge¬
wissermaßen als turxis causa , keinen Anspruch auf privat¬
rechtlichen Schutz haben , und fordert die Klagbarkeit der
publizirten Verträge zwischen Kartellmitgliedern . Er ver¬
tritt nämlich das Pubizitätsprinzip , empfiehlt die Anlage
eines Kartellregisters mit der Verpflichtung , daß die we¬
sentlichen Punkte der Vereinbarungen einzutragen und
kundzumachen sind . Ueberdies fordert er für den Staat
das Recht weitgehender Nachforschung und Einsicht¬
nahme in die Geschäftsführung des Kartells .
Um wucherische Preiserhöhungen zu vereiteln , wünscht der
Verfasser besondere Begünstigung der Konsumvereine . Dem
von den Kartellen eventuell zu gewärtigenden Lohndruck
müsse im Wege der speziellen Arbeitergesetzgebung begeg¬
net werden .

Weiter sind von Interesse die zollpolitischen Vor¬
schläge , wobei in dem vorliegenden Elaborat davon aus -
gegangen wird , daß gewisse Ausschreitungen der Preis¬
kartelle nur auf Grund beträchtlicher Schutzzölle möglich
sind . „ Leider , so heißt es in der Denkschrift , kann Ungarn
das Beispiels Kanadas

'
nicht nachahmen , dessen Zollgesetz

gestattet , daß die Regierung den Zoll bei jenen Einfuhr¬
artikeln ganz abschaffen oder ermäßigen kann , deren Preise ^
durch Kartelle emporgeschraubt wurden . Diese mächtige
Waffe kann Ungarn schon darum nicht anwenden , weil

i das Interesse Oesterreichs in gewissen Fällen von dem
ungarischen abweichen kann und die beiden Parlamente

! daher zu keiner Einigung gelangen würden . .
" Die Kar -

! tellpolitik des gemeinsamen Zollgebietes erfordere jeden - ,
! falls , daß für die Einfuhr auf dem Gebiete der kartel -
! lirten Produktion nur jener minimale Satz festgesetzt
j werde , welcher gegenüber der unbestreitbaren U 'eber -

j legenheit des Auslandes unerläßlich ist . Als ganz
! außerordentliche Maßregel wird die Expropriation einiger
! oder sämmtlicher Erzeugungsstätten vorgeschlagen , wobei
! der Staat den Betrieb pachtweise oder in eigener Regie

führen soll .
, Der Handelsminister identifizirt sich sicherlich nicht mit
s allen Vorschlägen dieses Elaborates , immerhin werden
i manche der darin enthaltenen Anregungen bei der legis -
i latorischen Arbeit über die Kartelle gewiß ihre Verwer -
s thung finden . Bei diesem Anlasse sei mitgetheilt , daß der
i Handelsminister sich derzeit auch einen Bericht über die
i Judikatur der verschiedenen Staaten erstatten läßt , um
! einen Anhaltspunkt über die Wirksamkeit und Ersprieß -
: lichkeit der verschiedenen gesetzlichen Bestimmungen bezüg -
° lich des Kartellwesens zu gewinnen .

Deutscher Reichstag.
(Ergänzung des telegraphischen Berichts .)

* Berlin . 26 . November .
Abg v . Voll mar (Soz .) bemerkt : In dieser Frage solle

es keine Parteiunterschiebe geben . Es handle sich hier um eine
Ehrenschuld . Gegenüber dem , was andere Nationen für
ihre Invaliden gethan haben , müsse uns eine tiefe Beschä¬
mung ergreifen . Die Sozialdemokraten seien für alles zu haben ,
was geeignet ist, das Loos der Kriegsinvaliden zu bessern .

Abg . v . Eickhoff (frets . Bolksp .) schließt sich den Vorred¬
nern an .

Abg . Prinz Schönaich - Carolath führt aus : Der
ganze Reichstag wolle Remedur . Der Schatzsekretär sehe den
Wald vor Bäumen nicht, wenn er die Regelung einer so natür¬
lichen Frage mit einer andern verquicke . Lediglich aus Mangel
an Mitteln dürfe die Unterstützung nicht versagt werden . Bei
einem so großen Etat solle man die Leute , die die Größe deS
Reiches geschaffen haben , nicht vertrösten . Das besiegte Frank¬
reich behandle seine Veteranen bester als wir Sieger .

Abg . Arendt (Reichsp .) hofft auf eine baldige Beendigung
der schwebenden Verhandlungen . Wenn der Retchstnvalidenfonds
erschöpft sei , erfülle er damit seine Bestimmung . Er sei zur
Verausgabung und nicht zur Anhäufung der Gelder bestimmt .

Abg . Werner (Reformp ) fragt , wie die Soldaten jetzt mit
Muth und Vertrauen in den Krieg ziehen sollten , wenn sie
sehen , daß die Invaliden früherer Jahre betteln und hungern
müssen .

Abg . Graf Oriola (nat .- lib .) bemerkt : Staatssekretär v . Thiel¬
mann habe den Passus seiner Rede, daß der Kriegsminister ein
wärmeres Herz für die Invaliden zu haben scheine als die
Finanzmänner , als eine Berdä ! tigung aufgefaßt . Redner müsse
seinerseits die hierin liegende Verdächtigung zurückweisen .

Der Präsident erklärt , er habe v . Thielmann 's Worte so
verstanden , daß Ortola 's -Hebe geeignet sei, außerhalb des Reichs¬
tags eine Verdächtigung zu erregen , er hätte andernfalls jene
Worte als mit der Ordnung des Reichstags nicht verträglich
erklärt .

Damit schließt die Besprechung . Es folgt die erste Berathung
des Entwurfes betreffend eine Seemannsordnung .

Der Krtegsmtnister und der Staatssekretär v . Thtelmann ver¬
laßen Graf v . Posadowsky betritt den Saal .

Abg . Semler (nat .-lib .) bemerkt, dis Vorlage sei durch die
Aenderung der Verhältnisse seit dem Erlaß der alten Seemanns¬
ordnung von 1872 bedingt worden und trifft im wesentlichen
das Richtige . Redner geht auf einzelne Punkte ein , wo nicht
genügend beachtet worden ist , daß die SeemannSordnung auch
für den internationalen Verkehr zu gelten habe . Beispielsweise
bei dem Verbot des Löschens an Feiertagen , die nicht in allen
Ländern dieselben seien. Die vorjährige Kommission faßte eine
Resolution , die soziale Fürsorge für die Mannschaft , namentlich
das Verpflegungswesen , einer besonderen Reichsinstanz anzuver¬
trauen . Das sei unnöthtg , die Seeberufsgenoffenschaft genüge
vollständig . Das Koalitionsrecht müsse den Seeleuten gewähr¬
leistet werden .

Abg . Frese (freis ) verweist auf seine Ausführungen vom
26 . März und ist im einzelnen mit dem festgestellten Maxtmal -
arbeitstartf einverstanden . Redner bittet , die Vorlage an eine
21gliedrtge Kommission zu verweisen .

Abg . Rettich (kons .) tritt für die den Seeleuten zu ge¬
währende Sonntagsruhe ein.

(Telegraphischer Bericht .)
* Berlin » 27 . November .

Am Bundesrathstische : Staatssekretär Graf v . Posa¬
dowsky und Staatssekretär v . Thielmann .

Präsident Graf Ballestrem eröffnet die Sitzung um
1 Uhr 20 Minuten .

Abg . Büsing (nat . - lib .) beantragt Absetzung des
ersten Punktes von der Tagesordnung , nämlich die Denk -

Theater, Kaust und Wissenschaft .
8 . ( Die Meininger Hofkapelle in Karlsruhe .) Wenn

es üblich wäre , daß von den Wahlstätten der Kunst auch Sieges¬
depeschen in die Welt hinausgtngen , so hätten die Meininger
nach Schluß des gestrigen Konzertes mit gutem Fug und Recht
ein freudig -stolzes : „Sieg , Steg auf der ganzen Linie I" an den
kunstfrohen Herzog Georg II . telegraphiren können . Die be¬
geisterten Berichte , die von Baden -Baden kamen , woselbst Herr
Generalmusikdirektor Steinbach und die Meininger Hofkapelle
tags zuvor durch den Besuch und die lebhafteste Zustimmung
Ihrer Königlichen Hoheiten des Großherzogs und der
Großherzogin beehrt worden waren , hatten noch in letzter
Stunde alle Interesselosigkeit und Voreingenommenheit , die hier
und da geherrscht haben mochten , überwunden , und so war denn
am gestrigen Abende das musikalische Elitepubltkum von Karls¬
ruhe vollzählig im Museumssaale erschienen , um die vielgerühmten
Gäste willkommen zu heißen . Vom Hofe wohnten hier Ihre
Großherzogltchen Hoheiten Prinz Maximilian und PrinzKarl nebst Höchstihren Gemahlinnen , sowie Ihre Großherzvg -
liche Hoheit die Fürstin zur Lippe dem Konzerte bei . Herr
Generalmusikdirektor Fritz Steinbach , der von früheren Zeiten her ,da er in Karlsruhe unter Btncenz Lachner seine Studien voll¬
endete, hier noch viele Freunde hat , wurde mit Applaus empfangen ,
vermochte aber alsdann mit allem Vorzüglichen , das er als
Dirigent und mit allem Fürtrefflichen , das seine Kapelle leistete ,den Freundeskreis so zwingend zu erweitern , daß nach
jeder Nummer der Beifall immer vollstimmtger wurde und daß
schon nach der dritten Programmnummer , der großen O-moU -
Shmphonie von Brahms eine völlig einmüthige Begeisterungden Saal durchflamwte . Schon in den das Konzert eröffnen¬
den Brahms -Bartattonen über ein Thema von Haydn hatte man

sich an dem vorzüglichen Zusammensptel des Orchesters , an dem
edlen Klange und der kunstfertigen Behandlung der Holzblas¬
instrumente und an der ebenso plastisch-klaren als geistvoll be¬
lebten Darlegung der ganz wunderbar formenreichen Schöpfung
aufrichtig erfreuen und insonderheit im Genuß der Scherzo¬
artigen fünften Variation , der an siebenter Stelle stehenden süß¬
verträumten Sicilienne und des sich gewaltig aufthürmenden
Finales schwelgen können . Johann Sebastian Bach 's zweites
Brandenburgisches Konzert übte bet vorzüglicher Exekution der
vier konzertirenden Soloparthten : der Trompete , der Flöte , der
Oboe und der Violine durch die Herren Kammermusiker Klepel ,
Mangold , Gland und Konzertmeister Wendling großen Reiz aus ,den manche Hörer sich dadurch wohl noch erhöht haben mögen ,
daß sie sich in einen der Musikabende Friedrichs des Großen
in Rhetnsberg oder in Sanssouci zurück träumten . Dann aber
kam die erste Symphonie von Brahms , deren vollendet schöne
und gewiß auf Jedermann überzeugend wirkende Wiedergabe
unserm Dafürhalten nach den Höhepunkt des Konzerts bildete .
Das war der ganze und echte Brahms , wie ihn nur der Diri¬
gent auszudeuten vermag , der wirklich an ihn „ glaubt " und dem
die Idiome dieser bald eigenwillig -herben , bald überpersönlich
edlen und erhabenen Tonsprache wirklich geistes - und herzens¬
vertraut geworden sind . Aus der durchgehend vorzüglichen
Interpretation der Symphonie traten als in der geistigen
Wiedergabe eigenartig -fesselndste und somit Herrn Steinbach 's
außerordentliche musikalische Congenialirät am deutlichsten erwei¬
sende Momente die wunderbar pathetische Fassung der Koda des
ersten Satzes , das mitfortreißende Ungestüm , mit dem Herr
Steinbach im dritten Satze zu der ztgeunertanzartigen Klarinetten¬
melodie führte , und die gewaltigen jederzeit wohlangebrachten
Tempomodtfikationen im Schlußsätze hervor . Wen aber der dies¬
mal so herrlich gelingende zweite Satz der Symphonie , einer

der tiefsten und edelsten Weihegesänge , die seit Beethoven ge«
schrieben worden find, zu einem liebevollen Erfassen des Genius
Brahms nicht hat zwingen können, der stehle sich weinend aus
dem Kreise Derer , denen die Musik an sich die Verkündigerin
von Unsagbarem — und darum auch Unaussprechlichem ist.
Der einmüthige Jubel , der gestern nach jedem Satz der Sym¬
phonie und zumal am Schluß derselben den ganzen Saal durch¬
schallte und Herrn Steinbach vielmals hervorrtef , dürfte wohl
erwiesen haben , daß Brahms diesmal von allen Herzen ver¬
standen und also auch geliebt worden ist . Der zweite Thril des
Programmes brachte eine sehr wirksame und besonders
durch das schöne Widerspiel der Bläser fesselnde Wieder¬
gabe der Hebriden - Ouvertüre von Mendelssohn , ein von
Herrn Kammervirtuosen Rich . Mühlfeld mit geradezu be¬
redten und beseelten Tönen geblasenes Adagio aus einem Kla¬
rinettenkonzert von Mozart , und das Vorspiel zu den „ Meister¬
singern " , das trotz einiger hier ungewohnter , aber künstlerisch
wohl zu billigender Abweichungen von der allgemeiner gtlttgen
Auffassung der Zeitmaße mit der siegenden Allgewalt seiner kunst¬
vollen Schönheit das Konzert in wahrhaft ekstatische Freude aus¬
klingen machte . Selbst wenn man in Betracht zieht , daß die
Meininger Hofkapelle gestern in Hinsicht der Klangentfaltung
vor unserem , jetzt doch stets in der allzuwetten Festhalle spielen¬
den Hoforchester den akustisch günstigeren Raum vorausgehabt
hat , muß den Meiningern , und zwar nicht nur den Bläsern deS
Orchesters , sondern auch den gesättigtere und edlere Töne er¬
zielenden Streichern ein Plus an Ton , Tonreinhett und Ton -
schönhett zuaestanden werden , das seine Erklärung erstens in der
besseren Besetzung und Beschaffenheit mehrerer Instrument , , so¬
dann aber darin finden dürste , daß die Meininger Hofkapelle
keinen Theaterdienst hat und täglich in mehrstündigen Uebungen
zu einem vollen Etnleben in die Konzertmufik gefö -der* wird .



schrift über die Ausführung der seil 187 .
"
, erlassenen

Anleihegesetze , da die Denkschrift längere Erörterungen
Hervorrufen würde.

Der Antrag wird angenommen.
Es folgt die Berathung des Gesetzentwurfes betreffend

die Kontrolle des Reichshaushalts und des Reichs -
Haushalts für Elsaß - Lothringen , sowie des Haus¬
halts für die Schutzgebiete für das Jahr 1900 .

Abg . Bachem : Der Gesetzentwurf ist der 25 . seiner
Art. Er feiert also gewissermaßen sein Jubiläum . Dies
gibt auch zu ernsten Erwägungen Anlaß . Redner fragt
an , ob man jedes Jahr ein solches Gesetz bekomme und
ob man es nicht mit einer Generalordnung abmachen
könne.

* Berlin , 26. Nov. Seine Majestät der Kaiser hat dem
Reichstag wieder eine ganze Reihe von eigenhändig gezeich¬
neten Flottentafeln übersandt , die auf Staffeleien im
Präfidtalztmmer aufgestellt find , besten Wände bereits von den
früher vom Kaiser gesandten Tafeln bedeckt werden. Mit den
jetzt gekommenen sieben großen Bildern sind es zusammen 16
Stück — eine zusammenfasiende schematische und vergleichende
Darstellung der Seestreitkräfte der verschiedenen
Mächte mit Ergänzungsblättern unter Zugrundelegung der
neueren Schiffsbauten . Drei der neuen Tafeln veranschaulichen
mit Skizzen jedes einzelnen Schiffes die Flotte in den ost -
astatischen Gewässern , und zwar Deutschlands, Eng¬
lands , Frankreichs, Rußlands , Japans und der Bereinigten
Staaten von Amerika. Eine Taiel stellt die russische Ostsee¬
flotte dar, auf zwei Tafeln finden sich die Skizzen der franzö¬
sischen Panzerdeckkreuzer 1 . bis 3 . Klaffe, sowie die französischen
Schlachtschiffe . Eine Nachtragstafel für England zeigt die Schlacht¬
schiffe und Kreuzer 1 . Klaffe und die Panzerdcckkreuzer . Sämmt -
liche Tafeln sind mit dem Datum September 1900 bezeichnet.

Zollerleichterung für deutschen Kolonialtabak.
Wie in der Denkschrift ausgeführt wird , welche

seitens der Deutschen Kolonialgefellfchaft ihrer in der
Frage der Zollvergünstigungen für deutsch -koloniale Er¬
zeugnisse an den Herrn Reichskanzler gerichteten Eingabe
als Begründung beigegeben ist , hat die Tabakskultur so¬
wohl in Neuguinea wie in Kamerun bis jetzt Ausbrei¬
tung in weiterem Umfange nicht finden können obwohl
die Boden- und klimatischen Verhältnisse der Kultur
günstig sind . Widrige Verhältnisse bezüglich der Be¬
schaffung geeigneter Tabaksarbeiter beeinflußten bislang
die Versuche ungünstig, vor allem aber war es nicht mög¬
lich mit den alten , Tabak produzirenden Kolonialländern
in Konkurrenz zu treten , weil deren altbewährten Ein¬
richtungen gegenüber die Herstellungskosten der Tabake in
den deutschen Kolonien zunächst noch zu hohe sind . Hat
sich erst diese Kultur in unseren Kolonien eingebürgert,
so dürften die Kosten sich mit der Zeit ermäßigen; vor¬
läufig aber ist die Konkurrenz zum Beispiel mit
Sumatra ausgeschlossen. Hier würden Zollerleichte¬
rungen Wandel schaffen können . Sie würden nicht , wie
von mancher Seite befürchtet wird , dem Tabakbau in
Deutschland selbst Konkurrenz schaffen , da hierzulande nur
Einlage - und Umblatttabake gebaut werden , in Neuguinea
und Kamerun aber nur Deckblatttabake . Letztere gewährt
der Boden und das Klima in Deutschland nicht ; Deutsch¬
land ist gezwungen , diese Tabake zu importiren . Das
Quantum der aus Amsterdam , dem ersten Markte der
Welt , für Deckblatttabake beträgt etwa 60 000 bis 80 000
Ballen zu 80 KZ im Jahre , die Bezüge sind in steter
Zunahme begriffen ; man kann etwa 20 Millionen Mark
jährlich rechnen , welche für solche Deckblatttabake allein aus
Deutschland nach Holland wandern. Zollerleichterungen,
wenn nicht völlige Beseitigung des Zolles von 50 M . für
100 ÜA würden, wie es in der Denkschrift heißt, allein
im Stande sein , es deutschen Tabakspflanzungsunter¬
nehmungen zu ermöglichen , den Konkurrenzkampf gegen
das auf diesem Gebiete übermächtige Holland einzuleiten
und mit Aussicht auf Erfolg durchzuführen .

HroßherzoMunr Gaden.
Karlsruhe , 27 . November.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog nahm heute
Vormittag in Schloß Baden den Vortrag des Majors
von Schwerin entgegen . Hierauf meldete sich der Oberst¬
leutnant von Henning aus Schönhoff im 8 . Württem -
bergischen Infanterie - Regiment Nr . 126 , Großherzog
Friedrich von Baden , bisher Major in diesem Regiment.
Nachmittags 5 Uhr fand bei den Großherzoglichen Herr¬
schaften eine musikalische Theegesellschast statt , zu welcher
zahlreiche Einladungen ergangen waren. Der Klavier¬
spieler Sauer bekundete dabei seine große Begabung ;
außerdem trug die Sängerin Bletzer , begleitet von Fräu¬
lein Oswald , einige Lieder vor.

Morgen Früh reisen Ihre Königlichen Hoheiten der
Großherzog und die Großherzogin nach Schloß Friedrichs¬
hof bei Cronberg zum Besuch Ihrer Majestät der Kaiserin
Friedrich , Allerhöchstwelche Ihren Königlichen Hoheiten
diesen Tag als genehm bezeichnet hat . Die Höchsten
Herrschaften verlassen Baden Morgens 7 Uhr 52 Minuten,
verweilen in Schloß Friedrichshof von 1 Uhr bis 5 Uhr
und gedenken Abends 10 Uhr wieder in Baden einzu¬
treffen . _

; In gewöhnliche oder eingeschriebene Briefsendungen nach
Mexiko dürfen nach den dortigen gesetzlichen Bestimmurigen
Gold - oder Silbersachen , Edel st eine , Schmuck¬
sachen und andere kostbare Gegen st ände nicht ein¬
gelegt werden. Die Versendung derartiger Gegenstände kann
in Postpacketen oder Postsrachtstücken erfolgen. Ueber die näheren
Bedingungen ertheilen die Poftanstalten auf Verlangen Auskunft.

1 .. .. . . 1 s - . . Nr- ^ -
pedttionscorps und die Marine .) Seit Abgang der
letzten Truppen -Transportdairpfer am 7 . September sind Sen¬
dungen mit den Dampfern „Loewenburg", ,,Mara Kolb ",
„Nairnshire" , „Freiburg " und „Prinzeß Irene " nach Ostasten
verschifft worden. Der letztgenannte Reichspostdampfer, welcher
am 30 . Oktober Bremerhaven verlassen hat und am 15 . Dezem¬
ber in Shanghai etntrifft, befördert insbesondere die für die
Truppen gesammelten bezw . aus den überwiesenen Ankaufs¬
geldern beschafften Weihnachtsgaben, darunter größere Posten
von Aepfcln, Nüssen und Weihnachtsgebäck , welche so bemessen
sind, daß jeder Angehörige der in Ostasten befindlichen Truppen -
und Marinetheile in der in der Heimath üblichen Weise bedacht
werden kann. Durch Vermittelung des Auswärtigen Amts und
des Reichs -Marineamts ist Sorge getragen, daß diese Sendungen ,
falls nicht unvorhergesehen ungünstige Wiiternngsverhältniffe
ihre Wetterführung zu den Häfen im Golf von Perschili unmög¬
lich machen sollten , rechtzeitig zur Weihnachtszeit
bei den Truppen eintreffen. Für die weiteren Samm¬
lungen har das Königlich Preußische Kriegsministerium die
nachstehenden Gegenstände als besonders erwünscht
bezeichnet : Wollene, blaue Halstücher, Hosenträger, Taschen¬
tücher , Handtücher, Bestecke (Messer , Gabel, Löffel) , ferner für
Lazarethzwecke und als Zugabe zur Verpflegung Stärkungs - und
Genußmittel (z . B . Wein, Cognak , Fruchtmarinelade, Fruchtsäfte,
eingemachte Früchte — Kompot —, Cigarren und Cigaretten,
Tabak), sowie kleinere Gebrauchsgegenstände, wie Seife , Cigarren¬
spitzen, Tabakpfeifen, Cigarrentaschen, Taschenmesser .

Nach einer unlängst im „Retchsanzciger" veröffentlichten Liste
der im Laufe des Oktober bet der Hauptsammelstelle in Bremen
eingegangenen Liebesgaben, waren aus dem Großherzogthum
Baden folgende Sendungen eingetroffen : Von Ihrer König¬
lichen Hoheit der Großherzogin 5 Kisten, Inhalt unbe¬
kannt. Vom Männerhtlfsveretn Karlsruhe 1 Kiste
(20 Fl . Wein, 2 Fl . Citronensaft), 1 Kiste (32 Fl . Cognak und
3 Fl . Punscheffenz , 1 Kiste (41 Hemden , 51 Unterhosen, 19 Unter¬
jacken , 400 Cigarren, 1 wollene Decke , 15 Leibbinden , 3 Hals¬
tücher, 1 Paar Puls - und 1 Paar Kniewärmer, 2 Schlafmützen,
10 Taschentücher ), 1 Kiste (58 Bücher, 1 Dominospiel, 10 Ka¬
lender, 6 Feuilletons ), 1 Kiste (div . Bürstenwaaren , 164 Paar
Socken und Strümpfe , 3 Paar Filzstiefel, 1 Säckchen Apfel¬
schnitze , 1 Säckchen Schnittbohnen , 2 Spiele ), 1 Kiste zusammen -
iegbare Badewannen, 1 Kiste mit zwei Packeten in Leinwand,
einem anderen Packete und noch 2 kleineren Kisten, 1 Kiste mit
1200 Stück Palmitinseife . Von der Aktiengesellschaft
für Kaffeekonserven in Mannheim 10 Sack (500
gebrannten Kaffee . Von H . Bennemann in Lahr 1 Kiste
(5000 ) Cigarren . Vom Frauenverein in Lahrl Kiste
(54 Packete Unterzeug) . Von Frau Or . Adelheid Peters in
Freiburg 1 Packet , Inhalt unbekannt.

L .kl . ( Das Hochzeitsgeschenk der Städte der
Städteordnung für Seine G r o ß h e r z o g l i ch e
Hoheit den Prinzen Maximilian und Höchst -
dessen Gemahlin ) wurde am Samstag Nachmittag durch
die Herren Oberbürgermeister Schnetzler und Direktor Götz
von der Kunstgewerbeschule dem Fürstlichen Paare überreicht.
Die Herren wurden dann von dem Hohen Paare zur Tafel
gezogen . Das Geschenk besteht aus etner Kollektion vergoldeten
kostbaren Tafelsilbers von 30 Stück Platten und Tellern mit
dem Allianzwappen des Fürstlichen Paares Das Tafelstlber
ruht in etner prachtvollen Holztruhe in reichster polychromer
Einlegearbeit ; die Truhe ruht auf einem in gleicher Arbeit her¬
gestellten Untersatztisch . Truhe und Tisch wurden auf der
Pariser Weltausstellung mit der goldenen Medaille
ausgezeichnet.

* (Mttthetlungen des Stadtraths ) Aus den
Kreisen der Arbeitnehmer ist eine weitere Verkürzung der
sonntäglichen Arbeitszeit im Handelsgewerbe
angeregt worden, die nach dem Gesetz eine entsprechende Ver¬
kürzung der Zeit , während welcher die Läden offen gehalten
werden dürfen, zur Folge haben würde. Bevor der Stadtrath
zu dieser Anregung Stellung nehmen wollte , glaubte er die
Meinung sämmtlicher bctheiligten Arbeitgeber darüber hören zu
sollen und hat zu diesem Zweck den Arbeitgebern entsprechende
Anfragen zuzehen lassen .

Zur Volkszählung . In Ausführung der Verordnung
Großh . Ministeriums des Innern vom 14 . September d . I .
wird, wie bekannt , am 1 . Dezember d . I . auch in hiesiger
Stadt die Volkszählung vorgenommen. Die Zählpapiers
werden in der Zeit zwischen dem 27 . und 29 . November d . I .
an jede Haushaltung und an jede einzeln lebende Person , welche
eine besondere Wohnung inne hat und eine eigene Hauswirth -
schast führt ausgetheilt . Die Zählpaptere sind am Samstag,
den 1 . Dezember d . I ., Vormittags , nach der darauf gedruckten
Anleitung beziehungsweise den Vorbemerkungen durch die Haus¬
haltungsvorstände — als welche auch einzeln lebende selbständige
Personen »it besonderer Wohnung und eigener Hauswirthschaft,
sowie Vorsteher und Verwalter von Anstalten für gemeinsamen
Aufenthalt gelten — auszufüllen und werden an diesem und
den folgenden Tagen wieder abgeholt. Die Austheilung und
Abholung der Zählpapiere , die erforderlicheBelehrung über ihre
Ausfüllung , sowie die Kontrole über dis Vollständigkeit und
Richtigkeit der gemachten Einträge erfolgt durch die aufgestellten
Zähler Es ergeht an alle hiesigen Einwohner das dringende
Ersuchen den Herren Zählern bet der Durchführung des Zähl -
geschäftes freundliche Unterstützung angcdeihen zu lassen . Die
Haushaltungsvorstände und die einzeln lebenden selbständigen
Personen insbesondere werden gebeten , dafür zu sorgen , daß sie
in den oben erwähnten Tagen von den Zählern entweder selbst
angetroffen werden können , oder daß geeignete Stellvertreter
anwesend sind .

* (JmNeubau derFtrmaLeipheimerLMende ) ,
Kaiserstraße 169 , wurde gestern der Geschäftsbetrieb eröffnet .
Das neuerrichtcte Kaufhaus präsentirt sich als ein stattliches
Gebäude mit sehr praktischen Einrichtungen . Es wurde durch den
Architekten Professor Ludwig Levh hier innerhalb acht Monaten
erstellt; die Bauführung lag in den Händen des Herrn A .
Singrün . Für das Geschäft werden in diesem Neubau benützt :
Untergeschoß , Erdgeschoß und erstes Obergeschoß , insgesammt
1400 Quadratmeter . Diese drei Stockwerke sind durch Treppen
miteinander verbunden und durch vier Aufzüge (ein Personen-
und drei Waarenauszüge), sowie durch Telephon . Die übrigen
Stockwerke sind zum vermiethen eingerichtet ; der Personenauf¬
zug geht durch alle Stockwerke . Auf Feuersicherheit wurde die
weitgehendste Rücksicht genommen. In den drei Ladenstockwerken
ist der ganze Rohbau (Wände, Pfeiler und Decken) aus nicht¬
brennbaren Materialien hergestellt. Nothausgänge und Hydran¬
ten erhöhen die Sicherheit dcS Personals , auch kann das Unter¬
geschoß durch eiserne Thüre und eiserne Rollladen vollständig ab¬
geschlossen werden. Was die Beleuchtung angeht, so ist vorerst
fast nur Gaslicht eingeführt, jedoch ist auch die Einrichtung für
elektrisches Licht getroffen. Die alte Firma , die seit dem Jahre
1834 besteht, besitzt somit jetzt ein allen Forderungen der Neuzeit
entsprechendes Heim, in dem es ihr gewiß gelingen wird, sich
den alten Ruf und den großen Kundenkreis nicht nur zu er¬
halten, sondern auch zu mehren.

* (Der Karlsruher Ltederkranz ) veranstaltet am
Samstag den 1 . Dezember, Abends ' /,8 Uhr, im großen Saale
der Festhalle zur Feier des 59 . Stiftungsfestes ein Konzert
unter gütiger Mitwirkung von Frau Anna Hildach und Herrn >
Eugen Hildach aus Berlin . Musikalische Leitung : Musik¬
direktor Julius Scheidt .

'
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Landtagsabgeordneten Wittum in Pforzheim , wird am 2 . De¬
zember im hiesigen Rathhaussaal einen Vortrag über ihre Er¬
lebnisse im Burenkriege halten . Der Reinertrag wird
je zur Hälfte den verwundeten Buren und der freiwilligen
Krankenpflege zufließen .

§ Aus der Sitzung der Strafkammer II . vom
24. November . Vorsitzender : Landgerichtsdirektor Schenk .
Vertreter der Großh . Staatsanwaltschaft : StaatsanwaltS ch l im m .
Zur Verhandlung kamen heute zunächst zwei Berufungen . Die¬
selben fanden durch folgende Urthetle ihre Erledigung : Maurer
Wilhelm Lehre aus Niesern wegen Körperverletzung 20 M .
M . Geldstrafe? Goldarbetter Hermann Heinz aus Brötzingen
sechs Monate Gefängniß und Goldarbeiter Karl Fränkle von
da zwei Monate Gefängniß wegen Körperverletzung. — Ange¬
klagt wegen Nöthigungsversuchs war der Ziegeletarbeiter Gutseppe
Devtt aus San Vito . Dieser Angeklagte hatte am 20. Ok¬
tober in dem Geschäftszimmer der ZiegeleifabrikMackle in Ober¬
hausen den Buchhalter Feuerhard zur Zahlung eines höheren
Lohnes dadurch zwingen wollen, daß er denselben mit einem
Revolver bedrohte und ihm zurtef : „Blut muß ich sehen !" Devit
erhielt unter Anrechnung von ctnem Monat Untersuchungshaft zwei
Monats Gefängniß. — In den weiter zur Verhandlung gelangten
Fällen ergingen folgende Urtheile : Bäcker Karl Schieber aus
Ernstmühl vier Monate und Bäcker Mathäus Fuchs aus
Schemburg eine Woche Gefängmß wegen Diebstahls bezw.
Hehlerei; Taglöhner Karl Friedrich Schorb aus Niefern wegen
Körperverletzung vier Monate Gefängniß ; Gypser Karl Bücher
aus Böblingen wegen Diebstahls vier Monate Gefängniß ;
Bijoutier Otto Müller aus Pforzheim wegen Körperverletzung
zwei Wochen Gefängniß ; Händler Adolf Wilhelm Trautz aus
Pforzheim wegen Diebstahls fünf Monate Gefängniß abzüglich
einem Monat Untersuchungshaft ; Kaufmann Christian Friedrich
Süßer aus Hechingen wegen Betrugs und Urkundenfälschung
zehn Monate zwei Wochen Gefängniß abzüglich zwei Wochen
Untersuchungshaft.

L .IT Heidelberg » 26 . Nov. Der Mord in Eiterbach, dem
die Ehefrau des Taglöhners Mich . Heckmann zum Opfer
fiel, hält die Bewohner der dortigen Gegend noch immer in
großer Aufregung, zumal man nunmehr glaubt, daß der der
Thal verdächtige und tnhaftirte Schwager der Ermordeten nicht
der Thäter ist und daß der eigentliche Mörder vielmehr noch zu
ermitteln ist . Das Großh . Landgericht Heidelberg erläßt in den
Tagesblättern ein Ausschrewen, in dem auf Entdeckung des
Mörders eine Belohnung von 500 M . ausgesetzt ist . Der ver¬
haftete Heckmann stellt die That entschieden in Abrede.

O Bade« , 26 . Nov . Das gestern Abend im großen Saale
des Konversationshauses stattgefuudene Konzert der Herzoglich
Meiningen'schen Hofkapelle unter Leitung des Herrn General¬
musikdirektors Fritz Steinbach war sehr zahlreich besucht.
Jede einzelne Programmnummer wurde in künstlerisch voll¬
endeter Weise zum Bortrag gebracht und fand rauschenden Bei¬
fall seitens der Zuhörerschaft Ihre Königlichen Hoheiten der
Großherzog und die Großherzogin wohnten dem Kon¬
zerte bis zum Schluß bet . Die Allerhöchsten Herrschaften wur¬
den von den Herren Geh . Rcgterungsrath Haape , Ober¬
bürgermeister Gönner , Kurdtrektor Stadtrath H > Weber
und Stadtrath Otto Kab empfangen und in den Saal geleitet .
Die Höchsten Herrschaften beehrten Herrn Steinbach durch eine
huldvolle Ansprache . — Die „Liedertafel Aurelia " hat
am Samstag Abend ihr erstes Winterkonzert veranstaltet, auch
der Pfarr - Cäcilienverein bot am Sonntag Abend
seinen Mitgliedern ein Konzert.

: >: Freiburg » 27 . Nov . Sonntag den 2 . Dezember wird
im Lokal zum „Storchen " eine Versammlung der ob er badi¬
schen Militäranwärter und Invaliden stattfinden.
Die Versammlung soll die Gründung eines Zweigdereins im An¬
schluß an den in Karlsruhe bestehenden Landesverband bezwecken.
Zwecke und Ziele desselben sind in erster Reihe Treue zu
Kaiser und Reich , zu Fürst und Vaterland , Ertheilung von
Rath re . in Militäranwärter -Angelegenhetten. Möge die Vereini¬
gung gute Früchte zeitigen .

* Radolfzell» 26 . Nov . Die Hauptversammlung der Ber¬
einigung der oberbadischen Zettungsverleger findet am
Sonntag den 2 . Dezember, Nachmittags 2 Uhr, in der Brauerei
zur „Hölle " hier statt.

Präsident Krüger in Paris.
(Telegramme.)

* Paris , 26 . Nov . Delcasso empfing Vormittags
vr . Lehds . Präsident Krüger konferirte Vormittags
mit Leyds längere Zeit , sonst empfing er Niemanden.
Mittags fuhr Krüger in Begleitung seines Enkels Eloff
im offenen Wagen , der von der berittenen Gardes Re-
publicaines eskortirt war , nach der Ausstellung , wo er
besonders den Pavillon von Transvaal besichtigte.

* Paris , 27 . Nov . Begleitet von Or . Leyds und
dem Burendelegirten Fischer nebst einem Dolmetscher
begab sich Präsident Krüger heute Vormittag 9 Uhr
in 's Ministerium des Innern , um den Ministerpräsi¬
denten zu besuchen. Die Unterredung dauerte zehn
Minuten. Waldeck - Rousseau erwiderte alsbald den
Besuch.

* Paris , 27 . Nov . Präsident Krüger wird
heute Vormittag das Bureau des Gemeinderathes
empfangen und alsdann das Pariser Rathhaus besuchen.
— Hiesige Blätter melden : Der Nationalist Denis
kündigte eine Interpellation an , worin die Negierung
befragt wird, ob Frankreich nicht in der Lage wäre, auf
Grund der Beschlüsse der Haager Konferenz zwischen
England und Transvaal zu vermitteln . Es ver¬
laute , Delcasss werde die Interpellation ab lehnen .

Aus dem italienischen Parlament.
(Telegramm .)

* Rom» 26 . Nov. Deputtrtenkammer . In der heuti¬
gen Bormittagsfitzung wurde die Berathung über das Kriegs -
budget fortgesetzt . Die Kammer nahm einen vom Kriegs -
minister bekämpften Antrag des Sozialisten Pangini und
mehrerer anderer Deputaten durch Aufstehen und Sitzenbleiben
an, in welchem die Abschaffung aller Kriegsgerichte
verlangt wird. Die Berathung über das Kriegsbudget wurde
hierauf ohne Zwischenfall fortgesetzt .

Auf die Interpellation , betreffend die Ermordung
Seiner Majestät desKönigsHumbert erklärte Saracco ,
es sei unrichtig, daß im Ministerium des Aeußern irgend welche
Mttthetlungen Vorgelegen haben, worin die demnachstige Ermor¬
dung des Königs angekündigtsei. Vom parlamentarischen Stand¬
punkte aus sei die Regierung für alles verantwortlich, aber in
diesem besonderen Falle könne man die Regierung nicht für die
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konnte . 60 Personen seien mit dem Sicherheitsdienste für den
König betraur gewesen . Die Behörden in Monza hätten alle
Maßregeln getroffen gehabt , welche sie für nothwendig hielten,
„ in bei , König gegen jede Gefahr zu beschützen. Unglücklicher¬
weise hätten die Maßregeln sich als nicht genügend erwiesen ,
weil die betreffenden Beamten ihrer Aufgabe nicht gewachsen
waren . (Anhaltende Zwischenrufe.) Besonders der mit der
Ueberwachnng der Person des Königs betraute Beamte entfernte
sich kurz vor der Ermordung vom Wagen des Königs. (Zurufe .)
Gegen diese Beau , ten werde disziplinarisch vor¬
gegangen und sie würden gebührender Weise bestraft werden.
Der Ministerpräsident erklärt, er erkenne an , daß der Lffent -
ltcheSicherheitsdtenst nicht auf dcrHöhe st ehe -
die Regierung sei damit beschäftigt , die nöthigen Reformen ein-
zuführcn. Er sei bereit, seine Person zu opfern, wenn eine
Sühne gefordert werde , aber wenn irgend Jemand es an Pflicht¬
erfüllung habe fehlen lassen, so sei dies nicht die Regierung . Er
glaube, die große Mehrheit des Landes werde weder das jetzige
Kabinct noch das frühere für die Ermordung des Königs ver¬
antwortlich machen . Es liege ein schreckliche ? Berhängniß vor,
gegen das alle menschliche Voraussicht ohnmächtig war . Der
Ministerpräsident erinnert an die in Rom abgehaltene Kon¬
ferenz gegen dteAnarchisten , die keinerlei prak¬
tisches Ergebniß gezeitigt habe . Die Plage des Anarchis¬
mus habe nicht Italien allein betroffen , sondern nehme überall
überhand . Die Regierung habe einen Gesetzentwurf zur Be¬
kämpfung der anarchistischen Propaganda vorbereitet , gebe
sich aber keiner Täuschung hin , als ob durch die
Maßnahmen des Gesetzentwurfes dem Anarchismus bei¬
zukommen wäre . Zu diesem Zwecke müßten vielmehr alle
Kräfte des Landes zusammcnheisen . Der Redner forderte dazu
auf, einträchtig zum Woble des Landes und seiner Einrichtungen
zu wirken . Mit Bezug auf die von den Sozialisten ein
gebrachte Interpellation erklärte der Ministerpräsident , die
Regierung habe die durch die Gesetze gezogenen Schranken
nicht überschritten, da er überzeugt sei, daß die Politik niemals
die Gerechtigkeit beeinträchtigen dürfe. (Beifall .) Die verlangten
Reformen seien unverzüglich durchzuführeu. Es bedürfe lang¬
samen stufenweisen Vorgehens . Saracco schließt mit der Bemer¬
kung , daß er das Urthetl der Kammer in Ruhe erwarte .

Hierauf wird die Sitzung auf einige Minuten unterbrochen.
Die Interpellanten erklären sich für nicht befriedigt.

Sciacca della Scala beantragt ein Mißtrauens¬
votum . l

Ministerpräsident Saracco erklärt, er könne nicht zugeben ,
daß die Regierung für die Fehler von Beamten verantwortlich
gemacht werde , die sie gar nicht ernannt habe . Er verlange,
daß der Antrag Sciacca della Scala 's bis zum Schluffe der
Berathung des Budgets vertagt werde.

Sciacca della Scala verlangt , der Antrag solle bei der
Verhandlung über die Interpellationen zum Programm der Re¬
gierung zur Sprache gelangen.

Diesen Vorschlag lehnt der Ministerpräsident ab .
Sonnino erklärt , er werde zu Gunsten der Regierung

stimmen
Hierauf wird das Verlangen Sciacca della Scala 's durch Auf¬

stehen und Sitzenbleiben vom ganzen Hause , von der äußersten
Rechten bis zur äußersten Linken , mit Ausnahme einer sehr
kleinen Gruppe Depultrter abgelehnt .

Sodann wird der Antrag des Ministerpräsidenten ,
wonach die Berathung über den Mißtrauensautrag Sciacca della
Scala bis nach der Berathung des Kriegsbudgets zurückgestellt
werden soll, in geheimer Abstimmung mit 163 gegen
78 Stimmen angenommen und darauf die Sitzung ge¬
schlossen

Die Vorgänge in China .
(Telegramme .)

* Peking , 25 . Nov . Das Diplomatische Corps
hielt gestern Morgen seine Schlußsitzung ab , worin die
den Abschluß des Friedensvertrages mit China einleiten¬
den Bestimmungen besprochen und endgiltig Uebereinstim -
mung festgesetzt wurden. Alles, was den Gesandten noch
zu thun übrig bleibt, ist , sich die Zustimmung ihrer Re¬
gierungen zu sichern. Hierauf beginnen die direkten
Verhandlungen mit den chinesischen Bevoll¬
mächtigten . Ueber die Bedingung der Regelung der
Frage ist nichts bekannt geworden , indessen wird allge¬
mein geglaubt , daß an die festgestellten Hauptpunkte im
wesentlichen mit denjenigen übereinstimms, welche schon in
der derzeitigen Note angegeben ist , nämlich Bestrafung
der chinesischen Haupträdelsführer , Zahlung von Ent¬
schädigung durch die chinesische Regierung entsprechend dem
Schaden , welchen die Angehörigen der verschiedenen zivili-
sirten Staaten erlitten haben, dauernde Unterhaltung
starker Wachkommandos zum Schutze der Gesandtschaften
in Peking und Besetzung gewisser Punkte zwischen Peking
und Taku durch die Mächte.

* London , 27 . Nov . „ Daily News" melden aus
Shanghai vom 26 . d . M . : Bord Li , der sich zur Zeit
hier aufhält , erhielt ein Telegramm von Li - Hung -
Tschang , in welchem dieser ihm von der Krankheit
der Kaiserin Mittheilung machte , ohne jedoch Einzel¬
heiten darüber anzugeben . Der Gouverneur von Schensi
hat die Behörden von Kiangsu und Tschekiang von neuem
aufgefordert , Lebensmittel für den Hof nach Singanfu zu
schaffen . — Die „ Morning Post " meldet aus Shanghai
vom 26 . d . M . : Li - Hung - Tschang ist ernstlich
krank . Er telegraphirte an seinen Adoptivsohn Liching-
fang, der am Samstag nach Tientsin abgereist ist .

Neueste Nachrichten Telegramme.
* Wildpark , 27 . Nov . Seine Majestät der Kaiser

traf gestern um 4 Uhr 25 Minuten auf Station Wild¬
park ein . Zum Empfange waren die Kaiserin , Prin¬
zessin Viktoria Louise und Prinz Joachim erschienen . Der
Kaiser und die Kaiserin fuhren im offenen Hofwagen
nach dem Neuen Palais . — Der Kaiser nahm auf der
Fahrt von Charlottenburg nach Wildpark den Vortrag
des Grafen v . Bülow entgegen .

* Cronberg , 27 . Nov . Prinz Adolf von Schaum-
burg - Lippe ist auf Schloß Friedrichshof eingetroffen .

* Berlin , 27 . Nov. Die „Nordd . Mg . Ztg ." schreibt : Auf
Veranlassung des Reichskanzlers hat das R e i ch s e is e n b a h n-
« mt die am Eisenbahnwesenhauptsächlich bethetltgten Bundes¬

regierungen cingichadeu , übe: die Maßregeln , die
wegen der jüngsten schweren Unfälle etwa zu
treffen sein werden , gemeinsam kommissa¬
rische B er athun gen zu veranstalten. — Auf Grund der
Ermittelungen über die gewerbliche Kinderarbeit
außerhalb der Fabriken sind in kommissarischen Beratbungen
zwischen Vertretern der betheiligten Refforts Vorschläge zur
Reqelung der gewerblichen Kinderarbeit — einschließlich der Be¬
schäftigung der in der Hausindustrie thätigen Kinder — aus¬
gestellt worden. Diese Vorschläge sind nunmehr den Bundes¬
regierungen zur Prüfung zugegangen . — Die auf Veranlassung
des Reichsamts des Innern in Preußen veranstalteten Er¬
hebungen über die Bewegung des Ausverkaufswesens
sind abgeschlossen - das Ergebniß unterliegt der Bearbeitung ,
lieber die Berwerthung desselben ist noch kein Beschluß gefaßt.

* Berlin , 26 . Nov . D4r „Reichsanzeiger" schreibt : In der
heutigen Sitzung des Centralausschusses der Reichsbank
bemerkte Präsident Koch , daß die gegen Ende des vorigen
Monats eingetretene leichte Spannung inzwischen wesentlich
nachließ . Die Anlage sei um 140 Millionen kleiner als 1899 ,
um 47 Millionen kleiner als 1898 , das Metall um 46 , bezw .
45 Millionen stärker , die fremden Gelder um 34 Millionen ge¬
ringer als 1899, um 10 Millionen größer als 1898 . Es wurde
eine steuerfreie Notenreserve von 14 Millionen ange¬
sammelt, während in den beiden Vorjahren die steuerfreieNoten¬
grenze um 52 bezw . 6 Millionen überschrittenwurde . Im Jahre
1897, wo es gelang , den Zinsfuß von 5 Proz . vom 11 . Oktober
bis Jahresende aufrechtzuerhalren, war allerdings die gefammte
Lage stärker . Indessen ist auch in diesem Jahre kein Anlaß zu
einer Dtskontveränderung , zumal der Privatdtskont hier auf
4' /, Proz . gefallen ist . Auch ein Goldabfluß in 's Ausland ist
nicht zu besorgen . Nachdem sodann anläßlich des Artikels 6 der
Banknovelle vom 7 . Juni 1899 die Beleihbarkeit der sogenannten
Kommunalobltgationen im Lombardverkehr erörtert
wurde, wurden noch gewisse Stadtschuldverschreibung en
zur Lvmbardirung zugelassen . Der Centralausschuß genehmigte
die Zahlung einer zweiten halbjährigen Abschlagsdividende von
1 ° /« Proz . auf die Reichsbankanthetlevom 15 . Dezember ab.

* Kopenhagen , 27 . Nov . Ritzaus Bureau erfährt : Am 23 .
erfolgte der formelle Austritt der neun agrarischen Mit¬
glieder der Richter -Partei des Landsthtngs , der lange vor¬
bereitet war . Er führte keine Veränderung in der politischen
Stellung des Ministeriums Sehested herbei .

* Paris , 26 . Nov . Die Deputirtenka innrer setzte
heute Vormittag die Budgetberathungen fort und trat in die
Berathungen des Kolonialetats ein . Desto urnelles weist
auf die Gefahr einer übertriebenen Kolonialexpanston hin.
Urleur besprach die Ftnanzverwaltung der Kolonien und
führte Klage, daß zu viel unproduktiveAusgaben gemacht würden .

* Rom , 26 . Nov . Die Blätter erklären das Ge¬
rücht , daß der Kriegsminister wegen der Abstim¬
mung in der Kammer, betreffend Abschaffung der Kriegs¬
gerichte, seine Entlassung gegeben habe , für unbegründet .

* Genua , 27 . Nov . Im Hiegen Hafen sind über 600 Ge -
tretdeauslader , um eine Lohnerhöhung durchzusetzen , in
den Ausstand getreten. Die Ruhe ist ungestört . Verhand¬
lungen zur Beilegung des Lohnstreites sind eingeleitet.

* Madrid , 27 . Nov . In der Deputtrtenkammer
machte der Minister des Innern Mittheilungen, aus denen der
Ernst der carlistischen Bewegung hervorgeht.

* Oporto , 26 . Nov . Im nördlichen Portugal sind die
Wahlen im allgemeinen ruhig verlaufen. In Oporto unter¬
lagen die bisherigen republikanischen Vertreter den vereinigten
Monarchisten. Bisher ist kein Republikaner in die Deputirten -
kammer gewählt.

* Tanger , 27 . Nov . Der deutsche Gesandte ist
am 17 . d . M . mit Gefolge feierlich in Marakesch
eingezogen.

* Livadia , 26 . Nov . Seine Majestät der Kaiser
verbrachte den gestrigen Tag gut ; er schlief ein wenig
und war in Schweiß . 3 Uhr Nachmittags betrug die
Temperatur 37,4 , der Puls 76 , um 9 Uhr Abends 37,5
beziehungsweise 72 . Nachts schlief der Kaiser gut und
hatte reichlichen Schweiß . Morgens war das Befinden
sehr befriedigend . Heute Früh um 9 Uhr betrug die
Temperatur 35,6 , Puls 70. Bei gutem allgemeinen Ver¬
lauf der Krankheit ist eine deutliche Besserung
zu beobachten.

* New -Uork , 27 . Nov . Der Korrespondent des
„ New -Hvrk Herald " in Washington meldet : Die ameri¬
kanische Regierung richtete an vier Länder das Gesuch ,
den Vereinigten Staaten zu gestatten , auf dem
Gebiete jener Länder Kohlen st ationen zu errichten .
Sie versuche, Dänisch -Westindien , Landstriche in Chiriqui
Lagune und Golfo Dulce , sowie eine der Galapagos-
Jnseln zu erwerben . Die Versuche blieben erfolglos, doch
beabsichtige man , sie in Kürze zu erneuern. Man trage
sich auch ernstlich mit dem Gedanken , ein Kohlendepot in
Tschifu zu errichten .

* New Uork , 26 . Nov . Der Jahresbericht des Marinesekre-
tärs Lang empfiehlt dem Kongreß im Hinblick auf die bereits
bewilligte große Zahl von Gesechtsfchiffen , von denen
einige kaum zu bauen angefangen seien , in dieser Tagung nur
die Mittel für zwei Schlachtschiffe, zwei Panzerkreuzer und min¬
destens sechs Kanonenboote geringeu Tiefganges , sowie einige
kleinere Fahrzeuge für den Dienst auf den Flußläufen zu be¬
willigen .

* Sansibar , 27 . Nov . Reutermeldung. Die Ogaden und
Somalis erhoben sich in Juhcabland (?) , einer
Provinz in Britisch -Ostafrika, gegen die Regierung . Etwa 4000
Mann sind unter Waffen . Der Unterkommiffar Jenner , der
auf der Reise von Ktsmayu nach dem Inlands sich befindet, soll
angegriffen sein . Oberst Ternan ans Mombaffa und der Kom¬
mandant der Ostafrika -Schutztruppe, Hatch , brachen mit zwei
Kompagnien nach Kismahu auf. Die verfügbaren Streitkräfte
sind 500 Mann stark . Der Kreuzer „Magicienne" fuhr nach
Kismahu ab . Es heißt , daß Jenner sich in einer ernsten Lage
befindet und daß es zweifelhaft ist. ob er Kismahu wohlbehalten
wieder erreicht . Die Somalis raubten in der Umgebung von
Kismahu Vieh , das ihnen früher als Geldbuße genommen war .
Die Europäer in Kismahu find, wie gemeldet wird, wohlbehalten

* London . 27 . Nov . Das Auswärtige Amt bestätigt die
Nachricht von dem Aufstande derOgaden und So¬
malis . Unterkommiffar Jenner wurde am 19 . November ver-
rätherischer Weise von den Somalis ermordet , die Nachts das
Lager besuchten, indem sie freundschaftliche Gesinnung Vorgaben,
dann aber die Abtheilung angriffen.

* London , 27 . Nov . Der „ Standard " meldet aus
Prätoria vom 25 . November : Die Mannschaften
Botha ' s und Viljoen 's entwickeln eine immer zu¬
nehmendere Thätigkeit in dem Distrikt. Wie es heißt ,

habe . ! sie einen neuen Plan ersonnen oder vielmehr einen
alten wieder ausgenommen . Sie beabsichtigen, den Kriegs¬
schauplatz mehr nach der Grenze der Kap -
kolonie zu verlegen , wo , wie sie glauben , viele mißver¬
gnügte Holländer mit geheimen Waffenvorräthen bereit
sind , auf die geringste Ermuthigung hin die Feindselig¬
keiten zu erneuern . Der Feind ist fast überall in
Transvaal und der Oranjekolonie äußerst thätig .

Nerschiednus.
f ( Willibald Beyschlags ) ist , wie gemeldet , nach

längerem Leiden in Halle gestorben . In ihm verliert die
deutsche evangelisch - theologische Wissenschaft eine markante Per¬
sönlichkeit . Beyschlag wurde 1823 in Frankfurt a M . geboren.
1840 bezog er als Student der Theologie die Universität Bonn ,
die er zeitweilig mit Berlin vertauschte . In Bonn gehörte er
zu dem Freundeskreise Gottfried Ktnkel's . In Berlin lernte er
noch die Hegel 'sche Philosophie in ihrer Blüthe kennen . 1844
verließ Beyschlag die Universität und nahm in seiner Heimath
eine Kandidatenstelle an . 1849 trat er in den Pfarrdienst ein.
Nach kurzem Vikariat in Coblenz wurde er 1850 als Hilfs¬
prediger in Trier angestellt . Die siebenjährige Seelsorgerarbeit
in Trier war bestimmend für die ganze zukünftige Lebensarbeit
Behschlag's . Auf einem ausgesetzten Posten der preußischen evange¬
lischen Kirche wie in Trier war Beyschlag mehr als viele andere ver¬
anlaßt , sich mit den Bestrebungen der katholischenKirche zu befassen .
Während der Trierer Jahre wurde Beyschlag der grimme Feind
der Ultramontanen , der „Kulturkämpfer" , der er bis zu seinem
Lebensende geblieben ist . 1856 folgte Beyschlag dem Ruse als
Hofprediger nach Karlsruhe . In die Zeit der Amtsthättg -
kett Beyschlags am badischen Hofe fällt der zeitweilige Abschluß
des badischen Kirchenstreites . 1860 trat Beyschlag als ordent¬
licher Professor der neutestamentlichen Theologie in den Lehr¬
körper der Universität Halle ein . Neben der Ausübung der
Lehrthätigkeit widmete er sich beständig den allgemeinen In¬
teressen der evangelischen Kirche. Er machte es sich zu seiner
besonderen Aufgabe, die sogenannten mittelpartetlichenElemente
der evangelischen Kirche zu sammeln . Als Organ der Mittel -
Partei wurde die Monatsschrift „Deutsch -evangelische Blätter " ge¬
gründet . Mit wesentlichen Unterstützungen der Mtttelpartei wurde
1886 auf Beyschlags Betreiben der Evangelische Bund zur Wah¬
rung der deutsch- protestantischen Interessen begründet. Beyschlag
entfaltet ein ungemein reiches literarisches Schaffen . Seine Schrif¬
ten zusammengenommenstellen eine stattliche Bücherei dar . Es
seien hier nur einige herausgehoben. Das ErstlingswerkBehschlag 's
Evangelische Beiträge zu den „Alten und neuen Gesprächen
(v . Radowitz') über Staat und Kirche" (1852) trugen dem da¬
maligen Htlfspredtger eine Untersuchung ein . Es folgten Predtgt -
sammlungen und die der Erinnerung an Behschlag 's früh ver¬
storbenen Bruder gewidmete Schrift „Aus dem Leben eines
Frühvollendeten" . Biographischen Charakter tragen noch die
Bücher „K . I . Nitzsch , eine Ltchtgestalt der neueren Ktrchen -
geschtchte" und „Erinnerungen an Albrecht Wolters " , ganz
besonders aber Behschlag 's lehrreiche Selbstbiographte „Aus
meinem Leben" . Zu vermerken sind noch : „Christologie des
neuen Testaments" , „Zur deutsch - christlichen Bildung", „Der
Altkatholizismus", „Leben Jesu ", „Neutestamentliche Theologie" .
In Erinnerung ist noch Behschlag 's Kritik des Bolksschulgesetz-
entwurfes .

s Budapest , 26 . Nov . (Telegr .) Blättermeldungen zufolge,
ist die Polizei! che Verweigerung eines Gastspieles der
Berliner Secesstonsbühne im Orpheum darauf zu¬
rückzuführen, daß dieses Spezialitätentheater die konzessions¬
mäßige Aufgabe von Aufführungen ganzer Theaterstücke oder
Wohlthätigkeitsvorstellungen bet Weitem überschritten hat . Mtt -
gewirkt hat auch die Vorstellung hiesiger Theaterdirektoren, daß
mit Rücksicht auf ihre Erwerbsverhältnisse von der Praxis , daß
Gastspiele auswärtiger Truppen nur nach Schluß der eigent¬
lichen Theatersaison zu gestatten seien , im gegenwärtigen Falle
nicht abgewichen werden solle. Es wird auf das Entschiedenste
bestritten , daß jene Entscheidung durch irgendwelche
gegen das deutsche Theaterwesen gerichtete
Tendenz beeinflußt worden sei .

s Lyon , 27 . Nov . (Telegr .) Der Professor an der hiesigen
chirurgischen Klinik , Ollter , Mitglied der Akademien von
Parts , Berlin , London , Moskau und Wien , ist gestorben .

Kroß herzogliches Loftyeater.
S p t e l p I a u.

Im Hoftheater Karlsruhe .
Donnerstag , 29 . Nov . Abth . 19. Ab .-Vorst . (Mtttelpreise.)

„ Figaro 's Hochzeit", komische Oper in 4 Aufzügen von
W . A . Mozart , Dichtung von Lorenzo da Ponte . Anfang 7 Uhr,
Ende nach 10 Uhr.

Freitag , 30 . Nov . Abth . 6 . 19 . Ab .-Vorst . (Kleine Preise .)
„ Die Braut von Messina ", Trauerspiel in 4 Akten von
Schiller . Anfang 7 Uhr , Ende nach halb 10 Uhr.

Samstag , 1 . Dez . Abth . 8 . 20 . Ab .-Vorst . (Kleine Preise .)
Zum erstenmal wiederholt: „ Der Fremde " , ein Schelmenstück
in 1 Akt von Fritz Lienhard . — Zum erstenmal wiederholt :
„ Frau Königin " . Spiel in 2 Abtheilnngen von Franz von
Schönthan und Franz Koppel - Elbfeld . Anfang 7 Uhr, Ende
nach halb 10 Uhr.

Im Theater in Baden
Mittwoch, 28 . Nov . 10 . Ab .-Borst . Neu einstudirt : „ Die

Nachtwandlerin ", Oper in 3 Aufzügen nach dem Italienischen,
Musik von Bellini . Anfang halb 7 Uhr , Ende gegen 9 Uhr.

Retlrrberulil lkr srakalbitre-as für Kl«1e?v>log» a . Lyckr. Vom 27 Nov . 1900.
Der Luftdruck nimmt heute von einem den Osten Europas

bedeckenden barometrischen Maximum aus bis zu einem über
dem Nordwesten gelegenen Depresfionsgebiet , das Minima nörd¬
lich von Schottland und westlich von Irland enthält , ab . In
Mitteleuropa ist das Wetter vorwiegend trüb, ziemlich mild und
stellenweise regnerisch . Eine wesentliche Aenderung steht nicht in
Aussicht.

Mitten - rgsdeodrutzkursru der Welevial. AlLti« startern»-.

Barsoi, Therm .
November wo. in 0.

26 . Nachrs 9-° U . 746 .9 7 .0
27 . Mrgs . 7" U . 746 .4 6 .0
27 . Mittgs . 2 ' ° U. 745 0 8 .8

«dso-
Keucht.'H

6 .4
6 .4

8«uchlig- !' kit in >
! Proz - !
- 92 I
I 91
^ 76

Wind

SW
S

SE

bedeckt
heiter

bedeckt

Höchste Temperatur am 26 November : 8 .4 - niedrigste in der
darauffolgenden Nacht : 5 8.

Niederschlagsmenge des 26 November : 0 .8 mm.
Wafferstand des Rheins . Maxa » . 27 . Nov . : 3 02 m

gefallen 3 om.
Verantwortlicher Redakteur :

(in Vertretung van Julius Satz) Adolf Sersting in Karlsruhe .



„ llooi ^nksal "

Lssbsr Lor 'n - Osnsvsr .
Für Reinheit und Echtheit wird nur garanttrt in Original -

flaschen und wenn Kork und Kapsel das geschützte Waaren -
zetchen „ VaarirlcnLl " tragen . E '569^

Ilsvsi ' all vrLLLILIvL » !
„DoornIrsnV

Knsnnsn «, uiuISnsiisnei ^ vkisn LossIIavkskk Itorilsn »
General-Vertreter : Albi « Funk , Fraukfurt a . M .

Verkaufsstellen in Karlsruhe : L . Dörflinger » Waldstratze 45,
Karl Hager , Hoflieferant , Viktor Merkle » Herm . Muudiug .

GIGIGIGIG
MnK8 ? 3t6N^ 3MP6N

a>8 vorrügliobsts llrcköllamps suk
das Llänrsndsts bsvilkrt .

MeMsiLle lisMüs . Losleillrm LeWiLlir.

lisviilampeii , kockenlampen ,
I»ese>ampen , llängeiampen, Vlanä -

lampsn eiv.
Lu grösster vnä xsäiexenstter LnsvLdl .

Spik » sn » vkir »ns
in allen inoäernen Garden .

Linrixe Neäerlax « in Larlsrali« bei

ffoklivfonanlon sF29i .2

k '
. L O "

Xarlsrulie. stoncksllplatr .

GIGIG
« « <s

so
K

— l. . Iillillöi''8 —
Zeliikmlskrilc, ttsnäsekuk-

unll LrsvsNen-l.sgei',
llkrrvnstr . 20, b. ä- Laiserstr .

einpkietilt E '325,6
— - -

IN IiSSVIL8vLt1l »« »6IL ,
8 » Htl86llVLLl6I »,

Oravallen ,
Zuttz tzualitütsn , pr6i8rvsrtb .

Die Gemeinde Hofweier versteigert
am Montag de« 3 Dezember l . I .,
Nachmittags L Uhr , die Ausübung
der Jagd auf hiesiger Gemarkung auf
6 Jahre auf dem Rathhause dahier.
Liebhaber sind eingeladen. F412 .2

Hofweier » den 24 . November 1900.
Der Gemeinderath .

Ne ff , Bgmstr.

Holzversteigerung.
Das Grosth . Forstamt Steinbach ,

Amt Bühl , versteigert am Mittwoch
den S . Dezember l . I ., Vormittags
S Uhr » im Rathhaus in Steinbach
aus den Domänenwaldungen I . Murg ,
II . Steintscher Wald : 1 Eiche, 89 Nadel¬
holzstämme I . Kl., 17 II . Kl., 14 III . Kl .,
39 IV . Kl ., 61 Klötze I . Kl ., 21 II . Kl .,
13 Abschnitte I . Kl . und 132 II . Kl .,
166 Ster Nadelholz-Scheitholz, 61 Ster
Nadelholz, 2 Ster Eichen - u . 1 Ster
Ruschen-Prügelholz , ca . 90 Ster un-
aufbereitetes Stockholz , 2000 Stück
Nadelholz- Prügelwellen , 20 Loose
Sckilagraum und ca . 20 Loose Deckreisig.

Die Domänewaldhüter Futterer und
Hochstuhl zeigen das Holz vor und
fertigen Auszüge aus den Aufnahms¬
listen . F '437,1

Bürgerliche Rechtsstreite .
Konkurs .

F -439 . Nr . 69,584. Pforzheim .
Ueber das Vermögen des Wirtbs Carl
Kraft „zum Falken" in Pforzheim
wird heute am 24 . November 1900,
Nachmittags 4 Uhr, das Konkursver¬
fahren eröffnet .

Der Kaufmann Otto Hugentobler
wird zum Konkursverwalter ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum
22 . Dezember 1900 bet dem Ge¬
richte anzumelden.

Es wird Termin anberaumt vor dem
diesseitigen Gerichte zur Beschlußfassung
über die Beibehaltung des ernannten
oder die Wahl eines anderen Verwalters ,
sowie überdieBestellungeinesGläubiger¬
ausschusses und eintretenden Falls über
die in § 132 der Konkursordnung be¬
zeichnet» ! Gegenstände auf
Montag den 17 . Dezember 1900,

Vormittags 9 Uhr ,
und zur Prüfung der angemeldeten
Forderungen auf

Mittwoch den 2 . Januar 1901 ,
Vormittags 9 Uhr .

Allen Personen, welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind, wird aufgegeben , nichts
an den Gcmeinschuldncr zu verabfolgen
oder zu leisten , auch die Verpflichtung
auferlegt, von dem Besitze der Sache
und von den Forderungen , für welche
sie aus der Sache abgesonderteBefriedi¬
gung in Anspruch nehmen, dem Konkurs¬
verwalter bis zum 22 . Dezember
1900 Anzeige zu machen .

Pforzheim, den 24 . November 1900.
Großh . Amtsgericht zu Pforzheim,

( gez .) Emele .
Dies veröffentlicht :

Der Gerichtsschreiber :
L o h r e r .
Konkurs .

F395 . Nr . 16854 . Dur lach .
In dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Maurers Gottlieb Gie¬
sing e r von Söllingen ist infolge eines
von dem Gemeinschuldner gemachten
Vorschlags zu einem Zwangsvergleiche
Bergletchstermin anberaumt auf
Mittwoch den 12 . Dezember 1900,

Vormittags 9 Uhr ,
vor dem Amtsgerichte hier.

Der Bergleichsvorschlag ist auf der
Gerichtsschretberei des Konkursgerichts
zur Einsicht der Betheiligten nieder¬
gelegt .

Durlach, den 24. November 1900.
Frank ,

Gertchtsschretber des Gr . Amtsgerichts.

Konkurse.
F '441 . Nr . 29,492. Mosbach .

In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Zieglers Ludwig
Nenninger in Obrigheim hat der
Gemeinschuldner nach Ablauf der An¬
meldefrist und mit Zustimmung aller
Konkursgläubiger, welche Forderungen
angemeldet haben, den Antrag auf
Einstellung des Konkursverfahrens ge¬
mäß 8 202 KO . gestellt . Diesem An¬
trag wird Großh . Amtsgericht hier
stattgeben, wenn gegen denselben nicht
binnen einer Frist von einer Woche
seitens der Konkursgläubiger Wider¬
spruch erhoben wird . Der Antrag
und die Zustimmungserklärungen liegen
auf der diesseitigen Gerichtsschretberei
zur Einsicht der Betheiligten auf.
Mosbach, den 24 . November 1900.
Der GertchtsschretberGr . Amtsgerichts :
Heber .

F -440 . Neustadt . Das Kon¬
kursverfahren über das Vermögen
des früheren Gutspächters , jetzigen
Landwirths Josef Eisele von Seppen -
hofen wurde durch Beschluß Großh.
Amtsgerichts Neustadt (Schwarzwald)
vom 5 . November 1900 Nr . 12990 auf¬
gehoben , da eine den Kosten des Ver¬
fahrens entsprechende Konkursmasse nicht
vorhanden ist.

Neustadt, den 24 . November 1900 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Kunz .
Bekanntmachung .

F '418. Bruchsal . In dem Kon¬
kurse über das Vermögen des Kleider¬
händlers S . Mai von Bruchsal soll
eine Abschlagsvertheilung erfolgen.

Dazu sind verfügbar : M . 22100 .— .
Zu berücksichtigen sind : a . Borbercchtigte
Forderungen M . 66 58 ; d . Nichtvor-
berechtipte Forderungen M . 60 314 .83 .

Das Verzeichniß der zu berücksichti¬
genden Forderungen kann auf der Ge¬
richtsschreiberei des Gr . Amtsgerichts
Bruchsal eingesehen werden.

Bruchsal, den 25 . November 1900 .
Der Konkursverwalter :

^lug . Keim .
Zwangsvollstreckung .

F 166 .1 . Nr . 4447. Adels he im .

PttsitizMD -WiiÜWI «.
Aufgrund richterlicher Anordnung

werden am
Mittwoch den 19. Dezember 1900,

Nachmittags 2 Uhr ,
in dem Rathhause zu Adelsheim
folgende Grundstücke des früheren
Wirths Knie hl in Adelsheim öffent¬
lich zu Eigenthum versteigert. Der
Zuschlag erfolgt, wenn wenigstens
der Schätzungspreis geboten
wird . Die Versteigeruugsbedingungen
können während der üblichen Dienst¬
stunden auf der NotartatSkanzlei ein¬
gesehen werden.

Gemarkung Adelsheim .
1 . Lgb .-Nr . 444 .

5 ar 62 gm Hofrairhe im Ortsetter
gn der Straße zum württ . Bahnhof
neben Leonhard Fink

Auf der Hofraithe steht :
a . ein zweistöckiges Wohn¬

haus — Wirtschaft „zum
deutschen Kaiser " — mit Balken¬
keller ;

d . eine Scheuer mit Stallung
und gewölbtem Keller;

e. ein Wohnungsanbau mit
Saal und Balkenkcller;

<1 . eine Kegelbahn;
Schätzung 32 000

2 .
51 sr 57 gm Ackerland in

drei Stücken . 400
zus . ^ 32 400

Zweiunddreißigtauscndvierhundert Mk .
Adelsheim, den 10 . November 1900 .

Großh . bad . Notariat :
vr . Schwarzschtld .

F '438 . Nr. 262 . Donaneschinge « .
Bekanntmachung .

Zur Fortführung der Bermeffunas-
werke und der Lagerbüchernachfolgender
Gemarkungen ist im EtnverstSndntß mit
den Gemeinderkthen der berhetligten Ge¬
meinden Tagfahrt jeweils auf dem Rath¬
hause der betreffenden Gemeinde anbe¬
raumt , und zwar für :

1 Unterbaldingeu auf Donnerstag
den 6 . Dezember d . I , Vor¬
mittags 9 Uhr,

2 . Oberbaldinge « auf Freitag den
7 . Dezember d . I -, Vorm . ' /,9 Uhr,

3 . Ansen auf Montag den 10 . De¬
zember d I ., Vormittags 9 Uhr,

4 . Heidenhofen auf Dienstag den
11 . Dezember d . I ., Vorm . 9 Uhr,

5 . Snmpfohren auf Donnerstag den
13 . Dezember d . I -, Vorm . 9 Uhr,

6 . Waldhauseu mit Dellings « auf
Montag den 17 . Dezember d . I .,
Vormittags 9 Uhr.

Die Grundeigenthümer werden hie¬
von mit dem Anfügen in Kenntniß
gesetzt , daß das Verzeichniß der seil
der letzten Fortführung eingetretenen,
dem Gemeinderath bekannt gewordenen
Veränderungen im Grundeigenthum
während acht Tagen vor dem Fort¬
führungstermin zur Einsicht der Be¬
theiligten auf dem Rathhause aufliegt ;
etwaige Einwendungen gegen die in dem
Verzeichniß vorgemerkten Aenderungen
in dem GrunLeigenthuw und deren
Beurkundung im Lagerbuch sind dem
Fortführungsbcamten in der Tagfahrt
vorzutragen.

Die Grundeigenthümer werden gleich¬
zeitig aufgefordert, die seit der letzten
Fortführung in ihrem Grundeigenthum
eingetretenen, aus dem Grundbuchnicht
ersichtlichen Veränderungen dem Fort¬
führungsbeamten in der bezeichnet» ,
Tagfahrr anzumelden. Ueber die in
der Form der Grundstücke eingetretenen
Veränderungen find die vorgeschriebenen
Handrisie und Meßurkunden vor der
Tagfahrr bei dem Gemeinderath oder
in der Tagfahrt bei dem Fortführungs¬
beamten abzugeben, widrigenfalls die¬
selben auf Kosten der Betheiligten vor,
Amtswegeu beschafft werden müßten.

Auch werden in der Taafahrt Anträge
der Grundeigenthümer wegen Wieder¬
bestimmungverloren gegangenerGrenz¬
marken an ihren Grundstücken entgegen¬
genommen.

Donaueschtngen, 27 . November 1900 .
Der Großh . Beztrksgeometer:

R inklef ._
F419 . Karlsruhe .
Bekanntmachung .

Die Prüfung im Hufbeschlag
betreffend .

Mit Bezug auf 8 2 der Verordnung
vom 24. Juli 1884 (Gesetzes- und Ver¬
ordnungsblatt Nr . XXX S . 347 ) wird
bekannt gegeben , daß die öffentliche
Prüfung im Hufbeschlag
Donnerstag den 20 . Dezember l . J .,

Vormittags 9 Uhr beginnend , tu der
Hufbeschlagschule zu Mannheim ,

Donnerstag de« 20 . Dezember l . J .»
Vormittags 8 Uhr beginnend, in der
Hufbeschlagschule zu Karlsruhe ,

Freitag de« 21 . Dezember l . I .»
Vormittags 9 Uhr beginnend, in
der Hufbeschlagschule zu Tauber¬
bischofsheim ,

Samstag de« 22 . Dezember l . I .»
Vormittags 8 Uhr beginnend, in der
Hufbeschlagschule zu Mestkirch ,

Samstag den 22 . Dezember l. I .»
Vormittags 8 Uhr beginnend, tn
der Hufbeschlagschule zu Freibnrg ,

stattfinden wird.
Die Prüfungskommission besteht aus

den Lehrern der Anstalt und dem tech¬
nischen Referenten für das Veterinär¬
wesen bezw . dessen Stellvertreter als
Vorsitzendem .

Wer die Prüfung oblegen will, hat Set
dem Bürgermeisteramt seines Wohn¬
ortes ein schriftliches Gesuch unter Nam¬
haftmachung derjenigen Schule einzu¬
reichen , an welcher er die Prüfung ab¬
zulegen gedenkt .

Der Anmeldung müssen der Geburts¬
schein des Bewerbers und der bürger¬
meisteramtlich beglaubigteNachweisüber
die mindestens vierjährige Thätigkeit im
Schmiedehandwerk und wenn der Be¬
werber eine Hufbeschlagschule , eine Ge¬
werbeschule oder eine andere Anstalt
behufs seiner Ausbildung besucht hat,
auch die Zeugnisse des Vorstandes dieser
Anstalten beigelegt sein.

Das Bürgermeisteramt hat das Ge¬
such alsbald dem Ministerium des In¬
nern vorzulegen, welches den Bewerber,
falls seine Zulassung genehmigt wird,
zur Prüfungsvornahme Vorladen wird.

Für diejenigen Schmiede, welche zur
Zeit der Gesuchstellung an einem Unter-
rtchtskurse der staatlichen Hufbeschlaa -
schulen theilnehmen, sind die Gesuche
nebst den obenbezeichneten Belegen von
dem Vorstand der betreffenden Schule
dem Großh . Ministerium des Innern
vorzulegen.

Der einberufene Schmied hat sich zur
bestimmten Zeit mit einem vollständigen
Beschlagzeug in guter Beschaffenheit ,
sowie mit einem Schurzfell versehen am
Prüfungsort einzufindenund durch Bor¬
zeigen des Einberufungsschreibens sich
über seine Person auszuweisen.

Für die Vornahme der Prüfung hat
der Bewerber eine Gebühr von zehn
Mark zu entrichten. Unbemittelten kann
die Taxe durch das Großh . Ministerium
des Innern ganz oder theilweise nach¬
gelassen werden.

Karlsruhe , den 20 . November 1900.
Großh . Ministerium des Innern .
_ Schenkel . Cadenbach .

VnscbMaWnbamrdeittu.
Zum Neubau eines Nebenzoll¬

amtes in Gaienhofen sollen die
Schreiner-, Pitch-pine-Böden-, Glaser-,
Schlosser-, Maler -, Tapezier - und
Pflästerarbeiten auf Grund von An¬
geboten auf Einzelpreisevergebenwerden.

Pläne und Bedingungen können vom
Dienstag den 26 . bis einschl. Freitag
den 30 . d . Mts . in unserem Zeichen¬
saal ( Rheingasse Nr . 20) eingesehen und
daselbst die Angebotsformulare in Em¬
pfang genommen werden.

Die Angebote sind verschlossen mit
entsprechender Aufschrift versehen und
portofrei bis Montag den 3 . Dezem¬
ber d. I .» Abends 5 Uhr , bei Unter¬
zeichneter Stelle einzureichen .

Konstanz , den 23. November 1900.
Großh . Bezirks-Bauinspektion.

Engelhorn . F '409.2
F 387 .2 . Nr . 10 315 . Heidelberg .

Großh. Bav . Staats-
Eisenbahnen.

Donnerstag de« 6 . Dezember
l . I .» Vormittags '/zll Uhr , be¬
ginnend, werden auf Station Heidel¬
berg alte Schienen, Schwellen, Weichen-
thetle u . s . w . im Ganzen ca . 130
Tonnen in geeigneten Loosen öffentlich
versteigert.

Zusammenkunft beim Römerweg.
Die Bedingungen werden vor der

Versteigerung bekannt gegeben .
Heidelberg, den 22 . November 1900.
Der Großh . Bahnbauinspektor II .
F '436. Nr . 3271 . Kehl . Bei dies¬

seitigem Notariat ist auf 22 . Dezember
d. Js . eine Schreibgehilfenstelle zu
besetzen; jährliche Vergütung 600
Bewerber wollen sich unter Vorlage
von Zeugnissen bis dahin melden.

Kehl, den 23 . November 1900.
Großh . Notariat I .

Hitzig .

Marktpreise der Woche vom 18. November bis 25 . November 1900 . (MUgethetlt vom Großh . Statistischen Landesamt .)
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Sorte

100 Kilogramm 100 Kilogramm 1 Kilogramm. 100 Kilogramm

1 I l ^ > I ^ A Ä ! Ä ! ^ ! <4 3 3 3 cZ. 3 3 ! 3
Htlzingen . . 16 .45 15 .12 13 .95 Konstanz . 5.20 4 .40 ! 7 .60 5 .50 38 34 24 26 148 140120 160150 152 200 80 26 80 12 .50 10 .50 860 , 360 360, 360

Konstanz*) . 17 .- 14 .- !15 .- 15 .50 Stockach . 5.— 3 .50 ! 5 .- 4 .50 38 32 27 28 140 136120140140 140 210 80 22 100 10 .50 8 .50 360 360 .320 320

Radolfzell . . 16 .46 >_ 14 .- L3 .9513 .80 Ueberlingen . 3 .60 3 .20 5 .— 34 24 24 28 136 128 120 !144125 136 190 75 25 70 14 .— 9 .— 450 — —

Meßktrch . . -- .- 16.29 - .- '- . - 1298 Donaueschtngen . . . 420 4 .— 6 .60 5 — 36 32 25 36 140 140 120,140120 130 200 70 24 80 10 .50 8 .50 320 — 280 280

Pfrmendorf . 16.9216 69 14 — 14 .35 12 99 Billingen . . . . . . 3 .50 4 .— 6 - 6 .- 40 38 27 30 140 140 120 140 135 140 182 75 23 80 9 . - 7 .— 340 300 320 360

Stockach . - 16 .2216 .50 ._ !— .— 13 .70 Waldshut . 4.— 3 — 6 .- 5.— 38 34 27 32 128 128 100 140 140 140 170 85 24 90 9 .— 7 .— 400 — 320

Ueberlingen . 16 69 17 .24 13 .60 '- 13 .87 Breisach *) . 6 .— 5 .— 6 — 4 .20 44 36 26 30 140 128 120 160 160 128 210 80 24 75 11 — 8 .50 340 340 340 340

Billingen . 16 06 16 48 _ !_ _12 .92 ! Ettenheim . 6.—! 5.— 7 .— 5— 32 22 23 26 — 120 120 152 ! — 128 180 90 24 85 13 50 8 .50 - - 300

Bonnoorf . . _ ._ 18 . - _ !— .— !_ >^ Freiburg . 6 .— ! 5 75 8.— 4 .50 42 32 25 . 26 144 136 96460460150 200 80 26 80 10 .50 7 .50 öüi) 250

Breisach* ) 17 .— 15 .—15 .—15 .—! Ärrach . 4 .60 4 .20 6 .— 5 .10 38 — 27 44 , 140 130 100150 140 140 230 100 26 70 11 .50 8 .— 480 — 320

Emmendtngen -_ ,_ _ ._ _ _ !_ i Müllheim . 6 .— 5 .- 7 .— 3 .- 40 26 25 32 140 120 100 140 140 140 200 100 24 80 11 .— 5 .50 — ! — !330

Endingen . . 18 .- _ ._ 14 .50 15 .— 14 .— > Kehl . 6.— _ ,- 9 .— 4.60 44 40 27 33 144140 130150150140 210 110 20 80 11 .— 8 .50 330 300 280 280

Ettrnheim . . 17 .50 _ ._ 15 — 15 .— 15 .- ! Lahr . 6 .— 5 .— 7 .50 4.80 36 26 24 29 148 136 136 160 140 140 210 85 22 80 12 .— 9 .— 340 300 260 220

Fretburg . . 18 . - _ ._ 15 .— 1580 Offenburg . . . . . 6 .— 5 .— 7 .— 4 .90 40 26 23 , 25 . 148140430,140,140440 200 100 20 70 11 .50 9.50 — 320 300 300

Lbffingen . . — ._ _ ,_ 15 .— ! Baden *) . 7 — _ ,_ 8 .— — 50 43 32 34 . 150 140100455450445 230 90 24 90 13 — 10.- 390 340 330 300

Müllheim . . 19 .- _ ._ 16 .— 15 .— 14 . - Rastatt *) . 5.80 _ ,_ 9 — 4 .— 46 32 28 34 140428 100440440 128 200 100 20 90 11 — 8 — 280 , 245
Schopfheim*) 18 .— 18 .— 15.50 15 .50 16.50 Bruchsal . 6.50 5 .— 8.80 4 .— 36 26 26 28 140128 — 140140128 210 80 22 80 14 .— 11 .- 320 220 30sf 220

Lahr . . . _ ,_ _ ,_ _ _ Durlach . 5 .50 5 .— 8.— 3 .60 40 30 26 40 144432 90 152 140444 220 80 23 80 13 . - 12 .— 300 280

Offenburg . 17 .75 _ ,_ 15 .4515 .45 15 — l Ettlingen . 5.— 2.— 7 .— 4 .40 32 24 24 30 140428 — 440410420 220 90 22 65 12 .— 9.— 340 290 260 340

Rastatt . . 17§ S _ ,_ 15.75 15 .- 1450 Karlsruhe *) . 6 .— _ . _ 9 .— 4 .— 40 32 28 . 37 . 144136 120 152 130 144 220 70 22 80 11.25 10 .25 340 280 260 230

Bruchsal*) . 17 50 17.50 15 .5016 .50 15.— ! Pforzheim . 5.50 4 — 7 .60 4 .— 36 30 23 26 136 128 — 144136 136 260 80 24 80 13 .— 9 — 380 280 320

Durlach . . -- .- - .- _ ._ !_ ,_ 14.50 Mannheim . 5 .75 4 .75> 3.50 6 .50 40 32 25 28 150140 120 160 150450 240 60 20 70 14 .— 12 .— soo 2WV

Karlsruhe *) . 18 .50 18 .08 15.8117 .33 15.41 Schwetzingen . 6 .50 6 — 4 .— 40 30 25 25 140140 110150 140140 260 80 22 70 13 .— - .- 300 2VO 280

Mannheim . 18 .— 17 .25 15 .1317 .13 14 .75 ! Heidelberg*) . 6.50 5 — 7 .50 4 .— 40 38 28 _ 148140 — 452 144452 200 70 20 70 - .- - .- 30Y 270 280 240

Ntosbach*) . 18 .- 17 .— 16 .—!16 .— 16 - Mosbach . 3.75 3 — 6 .50 4 .50 36 28 22 26 — 428 — 140 — !128 200 80 24 70 12 .50 11 .50 340 280 ,320 260

Werthetm*) . 16 .—!I6 .5q 16 .- ^15 .40113 .20 Wertheim *) . 3 .50 — .—! 6 - 4.50 40 28 23 — - !l30 90430 ioo !iio 190 70 24 70 10.— 9 .— 340 ! 200 —

Druck und Verlag der G . Brau n' schrn Hofbuchdruckerei in Karlsruhe .
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